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Fabr ik  crhal len.  doch konnte d iese n ichr  autrechlerhatren wcidcn,  q,c i l
dcr  \yundarzt  kaum benör igr  $u.de!0.  Hel te in käufre übr 'gens von Kadcr_
bauer am 18.  August  1796 umj000 f l .  das Haus Ktoslcßt .aße 18, ' i .  l83 l
s l r f tc tc  cr  dre i  jähr l jche Messen Iür  s i .h  un. t  se ine Cart in  l ranziska r l

Frtn. XaDer Htber

Von Huber haben ( i r  ke jno Nlc l r ichten b j5 2um Jahre 1?88;  von d icscm
Z. i tpunkt  an rvar  cr  Protomcdikus und Regicrungsratr , .  Während dcr
NapoleoDisch.n Kr ieFe und der  Anwes.nhei t  f ranzösischcr  Sotdaren iD
Linz l ieß . r  für  d iese Bändagen und Wäsche äntc. r igen,r .  Dic Dir .kr ion
r i r r  $ ;o l lzrugfabr ik  r ic} l retc  1812 das Ersuchen an ihn,  a e pat ienten,  dr .
l in ! . r  r ls  I {  TaSc hrank s ind,  in  d ie Spi iä t . r  l inzus.e jsen!r .  E in, Iahr
sp. i tc f  sd\ lu !  Protomcdikus Huber tür  Vor tesungcn am Ltzcum übcr  d i .
I t ( t1ung !on Schcintoten 2u,c i  Ä.z le !or .  darunrer  Dr.  Johann Hucbcrr , l
r luber .  dor  von 1?86 b is  1803 das Haus Ecke Hofgassc Nr.  9 -  Hahnengrssc
Nr 1s l in  r rgcn nanntc,  sar  nocn 1821 der  2uständige Arz i  fü .  kränke
l .xbr iksarbci ter , ; .

1828 d ie jahr l id

L inz 1833i  , ,Ber i (

Ars sohn eincs iit."ui"r,"' s.h"o."""ilIf;n wirlschaftsbeamtcn
gcnoß der  am 1.1.  Sepl .cmber 179:  in  Wjf t ingau in Böhmen g.borene Stre inz
€iDc sorg lä l l ige Erz ichung und besuchic in  Budwr is  das cvmnasium. Sei l
18l l  s tudier te er  in  Plag Mediz in.  er tangtc l8 l? d ie Dokrorwürde und
\ !urde im sc lbcn Jahr  Assis tent  an der  mediz in ischcn Kl in ik .  Kurze Zci r
w. t r  er  a ls  Ordina. ius am Pragcr  Täubstumheninst i tu i  iä t jg ,  wurde 1818
Krcisarzt und lerfaßt€ in der Fotec vcrschjcdcne Abhandtunsen ,!\,i.-

..Anlcitung zur Untersuchung dcr Apotheken_ ror,üglidr abcr zu. prüfuns
dcr  Echthei i  und Gütc do A.zncien ' ,  (Pmg 182s)  t r r i t  xntschl ießung vom
20 Jänner lB?8 I 'u .dc er  nach L inz versetz i  und zum k.  k .  Regierungsrai .
und Sanitäls.eferentcn sos'ie zum Proromedikus für Oberösterreich und
Salzburg mi l  e iner  Jahresbesoldune von 2000f l .  bctofd€rr rN.  c le ich nach
sctnerAnhunf t  in  L inz gehör ie €r  mi t  Dr  ceorg Meis inger ,  dcn Aporhckcrn
Franz Seraph Scharjtzer und Johann Emst Ncpomuk Vjelguth einer
Prüfmsskommission an, die bezeugte, daß Edua.d Schuster als Apothcker
.mplohlen werden kann, , .  A ls  Fabr iksa.zr  sab er  üb€r  Auf t ras dcs
Landespräsidiums zwischen 1830 und 1832 die schon crwehntcn cutachten
übcr den Cesundheitszustand Dircktor Katzingers ab'o0. rm übriEen mußte
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Die soziale Betreuung des Pcrsonals dc. Linzer Wollzeuglabrrk I,I9

1828 die jährliche B.solduns für den Fabrjlcarzt auf 100 fl. verminderl
werdentuL. Während seiner Amtszeit i! Linz schrieb er: ,,Les bains de

castein et leurs ellets admirables daN les haladies le plus desper6es ,
Linz 1833; ,,Bedcht aus Gastein fü! dasJahr 1833", Linz 1834; ,,Die MiDeral-
quelle und das Heilbad zu Dacnsberg in Oberösterreich". Linz 1837, und

and$e Wcrke. Im Jahre 1840 wurde e! als Gubernalrat und Direktor des
medizinisch-chi.ursischcn Studiums nach Craz berufen, wo er r858 in den

Ruhestand trat. aber auch weiterhin lvissenschaftlich, namentlich auf d€m

C,€bie! der Naturwissensciaften. tätig wa.r0,.

Frdnz wdizhaler

Dic Direkt ion der  Wol lzeugfabl ik  versuchte im Jahre r833 d ie StcLle
des Fabr ikschi rureen zu.cakt iv iercn.  Der Wundarzt  Franz Waizhotur ,
1?96 geboren,  von 1830 b is  18.10 mi !  se iner  Frau Thekla Besi tzcr  des Hauser
HolAasse Nr.  12.  betreute d ie Fab. iksarbei ! . .  be i  Ver letzungenr6.  Di rckto.
Kalz inger  sc j l lug der  Holkamm.r  vor ,  Waizhofer  e inc j thr l iche Besia l lunq
von 250 ß.  C.  M.  zu ! 'er lc ihcn,  se i i  Unfä l le  e inc rasche ärzt l iche Bchandlunß
et fordcm. das Spi ta l  der  Barmhcrz jgen Brüdcr  aber  e ine halbe Stunde
von de.  Fabr ik  enl fcrnt  l ieg l .  Waizhoier  g€noß beim P.rsonaL g io lks
Vert raueni !1.  Die Hofkammer bemerkte dazu im Dekrc i  vom 30 Novembr l
1833,  daß der  Anl rag der  Direkt ion abgelehnl  rverden müsse.  Nei l  s icn d i .
VerhiLtnisse dcr fabrik nocn nicht gebessert habcn und es cjcr Dircktion
ohnchin f re is tche,  den Wundaut  bei  schwcrcn Unlö l len ru len zu lasson 0 i .

Frbr iksarzt  !va.  damnls Dr.  Ceorg vc is inger .  dcr  nach Aussage vo
Dircktor  Kaiz ingcr  häuf ig in  . - \nsprucn genommen wurde und d ie krankfn
Arbci t . r  in  dcn wohnungen behandel !e.  bosonders das Adcr lasscn.  Blu! -
egelanscrzen us\v.  besolgtc.  Dr  I ' lc is inger  \ !ar  1830 entsc l ic idrnd 3n der
Be! . ründung d$, , l fed iz in isc i l -Chirurs isch-Pharmaz.ut i ichen Lcsc!r r -
e incs_rd bctc l 'g t  und starb am 16 Nolcmber 137{ im Rangc e ines Str r t
hal tcrc i ra les und Sani tähre lerenlcn in  L inzr0 i

UNLNTGEL'T'LICHD ABC..IBE lON MEDIKÄX,IENTEN DURCH ]\POTI1EKNN

Die Direkt ion dcr  Wol lzeuglabr ik  pnl f tc  in  jedcm Fal l  . j ie  Ansuchen
von Arbei t . rn um kostcnlose Übor lassung von A|zn. icn und er le j l te  bei
Bedürf t igkei t  ihre Zusl immuns'0 ' .  Im Jahrc l??6 batcn d ie L inzer
-1polheker il'Iaximiliän Hofmann und Joseph Peck rN, daß jährlich ein
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